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Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. Februar.

In der Tagespreſſe wurde neulich mitgetheilt, daß der
golltarif vor Mitte Mai nicht an den Reichstag kommen
nne. Wie die „Zeitſchr. für das geſammte Textilgewerbe“
von wohlunterrichteter Seite erfährt, läßt ſich auch augenblick-
ich ein ganz beſtimmter Termin, wann der Zolltarif an den
Reichstag kommt, noch nicht angeben. Der Zolltarif
nebſt Begründung wird in wenigen TDegen im
RPeichsſchatzamt fertig geſtellt ſein, muß dann aber erſt
den Reſſorts im Reiche und in Preußen zur Begutachtung zugehen
und kommt ſodann an den Bundesrath. Hieraus ganz alleinerklärt
ſch die Verzögerung, ſo daß in der That eine frühzeitige Ein
hringung in den Reichstag wenig wahrſcheinlich iſt. Jn
dieſer Seſſion wird er aber ſicher noch eingebracht.
Die Begründung des Zolltarifs im Reichsſchatzamt war eine
ſo umfaſſende Arbeit, daß ſie allein 600 gedruckte Seiten
Großfolio einnimmt, und die Arbeit war eine ſo mühſelige und
ſtellte ſo große Anforderungen an die Arbeitskraft der Beamten
im Reichsſchatzamt, wie ſie vielleicht noch niemals an dieſelbe
geſtellt worden ſind.

Beſonderen Anlaß wird, ſo führt das genannte Blatt aus, die
Fextilinduſtrie haben, mit der Begründung zufrieden zu ſein. Sie
umfaßt allein, was dieſe Induſtrie betrifft, 100 Seiten. Auch kann
man ſchon ſo viel verrathen, daß die Spezifizirug eine weit
gehende, jedoch lange nicht ſo weitgehend iſt, wie etwa im franzö
ſiſchen Zolltarif, wo womöglich jedes Gewebe eine beſondere
Tarifnummer bildet. Dagegen werden diesmal die Fehler, die
z. B. bei Aufſtellung des Zolltarifs von 1891 gegenüber der
Schweiz und Belgien gemacht wurden, vermieden werden. Ganz
genau ſind diesmal unterſchieden bei Geweben beſchnittene, geſäumte,
geſickte u. ſ. w., ſo daß der Fehler Unterrubriken unter einen ge
meinſchaftlichen Zollſatz, der für einzelne der Unterrubriken aber gar
wicht paßt, einzudeziehen, ſich nicht wiederholen kann. Die einzelnen
Säte für Textilartikel werden im neuen Zolltarif theils erhöht, theils
aber auch ermäßzigt und theils unverändert bleiben.

Die Behauptung, daß die r nen des Zolltarifs ſich
folge einer mangelhaften Begründung Reichsamt des
Innern ſolange verzögere, iſt ohne Grund. Die umfangreiche
Arbeit der Begründung im Reichsſchatzamt iſt eine genügende
Erklärung dafür. Außerdem involvirt die Thatſache ſelbſt
wenn ſie zutreffend wäre keineswegs den Vorwurf gegen das
Reichsamt des Jnnern, den ein Theil der Preſſe erhoben hat.
Eine mangelhafte Begründung in einzelnen Tarifſätzen kann
der beſten Behörde paſſiren.

Der Kaiſer unternahm am Mittwoch Nachmittag eine
Schlittenparthie nach der Saalburg und kehrte ſodann zu Fuß
ins Schloß zurück, wo er Regierungsangelegenheiten erledigte.
Geſtern Vormittag unternahm Se. Majeſtät mit dem Geſandten
in Brüſſel, Grafen von Wallwitz, und dem Gefolge einen
Spaziergang und hörte nachher die Vorträge des Kriegs
miniſters, Generals der Jnfanterie v. Goßler, ſowie des Chefs
des Generalſtabes der Armee, Generals der Kavallerie Grafen
v. Schlieffen. Nachmittags um 3 Uhr traf er, begleitet von
dem Generaladjutanten, Generalleutnant v. Keſſel, auf Schloß
Friedrichshof ein und verweilte eine Stunde bei der Kaiſerin
Friedrich.

Die Nachricht über eine größere Seereiſe des Kronprinzen
nach Rußland und Skandinavien beruht, wie der Münchener
„Allg. Ztg.“ offiziös aus Berlin geſchrieben wird, auf freier
Erfindung. An dem Programm, nach dem der Kronprinz,
ſobald er ſeinen nächſten militäriſchen Pflichten genügt hat, die
Univerſität beſucht, habe ſich bis jetzt nichts geändert.

Zur Deutſchlandfahrt des Königs von England wird
aus Berlin gemeldet Der engliſche Botſchafter zu Berlin, Sir Frank
Lascelles, begiebt ſich Sonnabend Abend zum Empfange des Könias
Eduard von England nach Hom burg und wird während des
Aufenthaltes des Königs in Homburg reſp. Cronberg verbleiben.

Der Bundesrath gab in ſeiner geſtrigen Sitzung die
Zuſtimmung zu den Ausſchußberichten über die Vorlage be
treffend die Befreiung polniſcher Arbeiter von der
Jnvalidenverſicherung, über den Entwurf eines
Geſetzes betreffend die Aenderung des Geſetzes über das
Poſttaxweſen im Gebiete des Deutſchen Reiches vom
283. Oktober 1871, ſowie über die Vorlagen betreffend a) den
Antrag des Deutſchen Vereins in Kairo auf Verleihung der
Rechtsfähigkeit, und d) den dung zu dem Aus
lieferungsvertrag zwiſchen dem Reiche und Belgien
vom 24. Dezember 1874.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde
geſtern die Berathung des Militäretats fortgeſetzt.

Abg. Prinz Arenberg (Centr.) regt an, durch weitergehende
Beurlaubungen unter Beibehaltung von Gedührniſſen den Mann
ſchaften die Mittel zur Beſtreitung von Uriaubsreiſen zu gewähren.
General von Heeringen verwies darauf, daß die Angelegenheit gegen
wärtig im Reichseiſenbahnamt erwogen werde. Abg. MüllerSagan
Ereiſ. Vp.) hielt es für eine Forderung der Gerechtigkeit,
daß jedem Soldaten während ſeiner Dienſtzeit mindeſtens einmal

rlaub gewährt und allen Urlaubern nur 1 Pfg. für den Kilometer
erechnet werde. Auh Abg. Graf Oriola (nat.lib.) ſtand der

Anregung freundlich gegenüber. Arg. Speck (Cir.) fragte an, welche
Erfahrungen die Militäroerwaltung bei dem direkten Ein
kauf von Produzenten gemacht habe. General
von Heeringen bezeichnete dieſe Erfahrungenals günſtig. Abg. Speck brachte ſodann Klagen
us der Kifelgegend über Einquartierungslaſten zur Sprache.

General von Heeringen erklärte, nach dem Geſetze über
die Naturalverpflegung ſei es nicht möglich, für die Eifel eine Aus
nahme zu machen, wenn nicht beſondere Theuerungsverhältniſſe nach
gewieſen würden. Die Abga. Speck und Gröber ſtellten darauf
folgenden Antrag „Den Lerrn Reichskanzler zu erſuchen, eine Ab
änderung des Reichsgeſetzes über die Naturalleiſtungen für die bewaff
nete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 in der Richtung in Er
wägung zu ziehen, daß 1. die im S 9 feſtgeſetzten Normalſätze für
die Vergütung der Naturalverpflegung entſprechend dem heutigen
Stand der Naturalpreiſe einer Reviſion unterzogen und 2. hier
bei auf diejenigen Gegenden beſondere Rückſicht genommen wird,
in welchen außergewöhnlich häufig Naturalverpflegung zu veradreichen
iſt.“ Die Berechtigung der Klagen über ungenügende Ent-
ſchädigungen für die Laſten der Einquartierung wurde auch von den
Abgeordneten Graf Oriola und Prinz Arenberg anerkannt. Bei
der Abſtimmung wurde der Antrag in Abſ. 1 einſtimmig, in Abſ. 2
mit großer Mehrheit angenommen. Der Mitberichterſtatter Speck
(Centr.) erklärte, daß nach den Mittheilungen der
Militärverwaltung eine Neuuniformirung der
deutſchen Armee nicht beabſichtigt ſei. Die
betreffenden Zeitungs Meldungen feien unbegründet. Schließlich
wurde noch folgende Reſolution des Abg. Graf Oriola
angenommen: „Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, in Er
wägung darüber einzutreten, wie die Gehalts verhältniſſe
der Militärapotheker zu verbeſſern, ſowie deren
Ausbildung und Rang verhältniſſe anderweitig
zu ordnen ſind und baldmöglichſt entſprechend erhöhte Beträge für
die Gehälter der Militärapotheker einzuſtellen.“

Jn der Reichstagskommiſſion für das Schaum
weinſtenergefetz wurden geſtern die S8 3 und 4 berathen und
gelangten ſchließlich in folgender, vom Abg. Müller-Fulda (C.)
beantragten Faſſung zur Annahme.

é 3: Die Erhebung der Schaumweinſteuer hat nach Maßgabe
der vom Bundesrath zu erlaſſenden Beſtimmung mittels
Anbringung eines Steuerzeichens an den Umſchließungen zu
erfolgen. Zur Entrichtung iſt Derjenige verpflichtet, den
Schaumwein in den freien Verkehr ſetzt. Gegen Sicherheits
beirellung iſt die Schaumweinſteuer für eine Friſt von längſtens neun
Monaten zu ſtunden. Für eine Friſt bis zu drei Monaten kann ſie
auch ohne Sicherheitsſtellung geſtundet werden. S 4. Für verſteuerten
Schaumwein, der als Probe abgegeven oder der dem Herſteller von
dem Empfänger als unbrauchbar zur Verfügung geſtellt wird, erhält
der Herſteller eine Vergütung der Steuer. Dieſelbe wird nach näherer
Beſtimmung des Bundesraths jährlich in einer Pauſchſumme von
5 Proz. des Steuerwerths des von der Fabrik angefertigten Schaum
weins gewährt.

Die Reichstagskommiſſion zur Vorberathung der
Anträge Trimborn und Albrecht, betreffend die Abände-
rung des Geſetzes über die Gewerbegerichte vom 29. Juli 1890
hat geſtern ihre Berathungen fortgeſetzt und ſich dafür entſchieden,
eine allgemeine Reviſion des erwähnten Geſetzes
eng ren und ſich mit der Frage der Wahlberechtigung zu be
faſſen.

Zur Kanalvorlage. Der Führer der Konſervativen,
Graf Limburg-Stirum, ſprach in einer Wählerverſammlung
zu Breslau u. A. auch über die Kanalvorlage und führte dabei
ſehr richtig aus, dem Mittellandkanal ſei eine Wichtigkeit
beigemeſſen worden, die er nicht beſitze. Die landwirth-
ſchaftliche Frage ſei wichtiger, obwohl die Beamtenmaß-
regelungen ſelbſtredend als überaus ungerecht empfunden
worden ſeien. Man müſſe ohne Rückſicht auf dieſe Re-
gierungsmaßregel die neue Vorlage vorurtheilslos prüfen,
nachdem ſie in anderer Geſtalt vorgelegt worden ſei.
Wir haben, ſo meinte der Redner, dieſe „Kompenſationen“
nicht verlangt, ſondern nur geſagt, durch den Mittellandkanal
drohe eine Verſchiebung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe, daher
auch für die neue Vorlage Gefahr beſtehe. Nun will man für
die Vorlage durch Verſprechungen Stimmung machen, die aber
lediglich Zukunftsmuſik ſind. Die „Schleſiſche Zeitung“ thut
ſo, als ob die Stimmung bereits umſchlüge das iſt nicht
richtig, weder bei den Abgeordneten, noch im Volke
iſt die Stimmung gegenüber der Kanalvorlage
günſtiger als früher.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
hat beſchloſſen, die Petition von Fr. Andregae und Genoſſen
in Magdeburg und anderen Orten um tarifariſche Gleich-
ſtellung der Elbumſchlagplätze Torgau, Kleinwittenberg, Wall-
witzhafen, Aken, Schönebeck und Magdeburg mit RieſaDresden
der Staatsregierung als Material zu überweiſen.

Der Betriebskoeffizient, d. h. das Verhältniß der
Betriebsausgaben zu den Betriebseinnahmen, ſtellt ſich den „B. P.
N.“ zufolge für die prenßiſcheheſſiſche Eiſenbahn etriebs-
gemeinſchaft unter allen deutſchen Eiſenbahnverwaltungen am
günſtigſten. Er betrug für das Jahr 1899: 57,95 Proz., dagegen
für die Reichseiſenbahnen 66,25 Proz., für die bayeriſchen Staats
eiſenbahnen 69,30 Proz., für die ſächſiſchen 75,42 Proz., für die
württembergiſchen 68,29 Proz., für die badiſchen 66,04 Proz, für
die oldenburgiſchen 73,04 Proz., für die MainNeckarbahn 77,18 Proz.
und für die Mecklenburger Friedrich Franz- Eiſenbahn 66,67 Proz.

Ein Landesverein prenßiſcher Lehrerbildner iſt nach
mancherlei vergeblichen Verſuchen nun doch ins Leben gerufen worden.
Demſelben gehören Seminar-Direktoren und Lehrer an. Seine erſte
Hauptverſammlung wird der Verein am 9. und 10. April d. J. in
Beriin abhalten. Folgende Vorträge ſind für dieſelbe in Ausſicht
genommen 1. Zur Neugeſtaltung der Lehrerbildung 2. die Ergedniſſe
der vorjährigen Seminarlehrerſtatiſtik; 3. die Obverlehrerfrage.

Errichtung einer techniſchen Hochſchule in Breslau.
Der Landeshauptmann von Schleſien, der Magiſtrat zu Breslau, die
Landwirthſchaftskammer für Schleſten, die Handelskammern zu
Breslau, die für den Regierungsbezirk Oppeln und die zu Liegnitz,
Schweidnitz, Hirſchberg i. Schl., Landesbut und Sagan-Sprottau,
der Oberſchleſiſche Berg- und r Verein, der Verein
für die bergbaulichen Intereſſen Niederſchleſiens, der Verein deutſcher

Eiſen- und Stahlinduſtrieller, öſtliche Gruppe der Verein
„Eiſenhütte Odverſchleſien“, der Verband Schleſiſcher Teyxtil
induſtrieller, der Schieſiſche Central-Gewerbeverein, der Bres
lauer Gewerbeverein, der Breslauer Bezirksoerein deutſcher Jngenieure,
der Oderſchleſiſche Bezirksverein deutſcher Jngenieure, der Schleſiſche
Zweigverein deutſcher Rübenzuckerfabrikanten, der Fabrikantenverein
des Stadt und Landkreiſes Liegnitz, ſowie der Verein Schleſiſcher
Drogiſten haben ſich unter Berufung auf die eingehende Denkſchrift
von 1898 in einer vom 14. Februar datirten Eingabe wiederholt
an das Haus der Abgeordneten mit der Bitte um Er
richtung einer techniſchen Hochſchule in Breslau gewandt.

Landwirthſchaftliche Fortbildungseſchnlen ſind ſeitens der
Regierung zu Bromberg ſeit Neujahr in den Anſiedelungs-
gemeinden eingerichtet worden. Um die betreffenden Lehrer zur
Ertheilung des Fortbildungsunterrichts zu befähigen, wurden dieſe
ſchon im vorigen Jahre nach Liegnitz berufen, wo ſie in der land
wirthſchaftlichen Schule an einem doppelten Kurſus theilgenommen
haben. Das Jntereſſe für die Fortbildungsſchulen, in denen auch
eine vereinland wirthſchaftliche Buchführung gelehrt wird, iſt bei den
Anſiedlern ſehr rege.

Der Wechſel im Gouvernement von DeutſchOſtafrika
wird ſich nun doch etwas ſpäter vouziehen, als man bisher an
nahm. Der neue Gouverneur Graf v. Götzen, deſſen Er
nennung noch ausſteht, wird nach den „Berl. N. N.“ mit dem
Dampfer der Oſtafrika-Linie die Reiſe nach Dar-esSalaam
machen, der am 29. März von Neapel abgeht. Danach wird
der Gouverneur erſt in der zweiten Hälfte des April an ſeinem
Beſtimmungsorte eintreffen.

Eine kaiſerliche Kabinetsordre vom 20. d. Mts. hat nun
mehr den Kapitän zur See Truppel zum Gouverneur des
Kiautſchau-Gebietes definitiv ernannt und beſtimmt eine
größere Anzahl anderweiter Stellenbeſetzungen, darunter des
Kommandos der in Oſtaſien befindlichen Schiffe nach deren
Rückkehr in die Heimath. U. A. wird der Chef der zweiten
Diviſion des erſten Geſchwaders Kontreadmiral Geißler unter
Enthebung von dieſer Stellung nach der Rückkehr der Diviſion
n Heimath zur Verfügung des Chefs der Nordſeeſtation
geſtellt.

Das deutſch ailantiſche Kabel (Emden Azoren), das am
10. d. M. durch einen Unfall derart deſchädigt wurde daß eine
Unterbrechung des Telegraphendienſtes eintrat, iſt, wie von zuſtändiger
Seite mitgetheilt wird, jetzt wieder hergeſtellt, ſo daß der telegraphiſche
Verkehr wieder aufgenommen werden konnte.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

32. Sitzung vom 21. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Brefeld.
Zunächſt wird auf Antrag des Abg. Arendt (fk.) der Etat

des „Reichs- und Staatsanz.“ der Budgeikommiſſion überwieſen,
damit dort unterſucht werden kann, ob der Druck nicht beſſer in der
Reichsdruckerei hergeſtellt werden kann.

Die zweite Berathung des Etats wird ſodann bei der geſtern
abgebrochenen Verhandlung zum Etat des Handelsminiſteriums
(Titel 1 „Miniſtergehalt 36 000 Mk. nebſt freier Dienſtwohnung“)
fortgeſetzt. Die Berathung begann bei der Erörterung des Antrages
Feliſch (konſ.) auf Errichtung einer Handelskammer in Berlin.

Abg. Schulz- Berlin (fr. Vp.) hält eine Handelskammer
in Berlin für nützlicher und zweckentſprechender als die Korporation
der Aelteſten. Die Aelteſten wollen auf eine Stelle zu Gunſten
des kleinen und mittleren Gewerbes verzichten. Für eine ſolche
Gnade danken Diejenigen die ſeit langen Jahren eine An-
erkennung ihrer guten Rechte erſtreben. (Hört, hört! rechts.) Das
Mißtrauen gegen die Aelteſten iſt ſo groß, daß ihre Verſprechen
auf Reformen in weiten Kreiſen nicht mehr verfangen. (Hört,
hört rechts). Der Zuſammenhang zwiſchen Börſe und Aelteſteniſt ſo eng, daß der Anhänger eines kaufmänniſchen Erwerbszweiges,

der mit der Börſe nichts zu thun hat, doch nie in das Kollegium
der Aelteſten hineinkommt.

Abg. v. Eynern (natl.) verſpricht ſich von den beabſichtigten
Aenderungen des Börſengeſetzes keinen Erfolg. Die Errichtung einer
Handelskammer widerſpreche dem öffentlichen Jntereſſe, da die dem
Aelteſten-Kollegium jetzt noch fernſtehenden Kreiſe bei den be
abſichtigten Reformen berückſichtigt werden ſollten. Der konſervative
Antrag habe eine politiſche Tendenz. Man wolle der Korporation
Schwierigkeiten machen, weil man mit den wirthſchaftlichen An
ſchauungen der Aelteſten nicht zufrieden iſt. Auch die Handels
kammer werde ſich aus liberalen Elementen zuſammenſetzen.

Abg. Goldſchmidt (frſ. Vp.) empfiehlt, die Errichtung der
Gewerbegerichte obligatoriſch zu machen. Jm Reichstag ſeien
Redner aller Parteien für die Gewerbegerichte eingetreten. Arbeit
geber und Arbeitnehmer lernen ſich im Gewerbegericht gegenſeitig
verſtehen. Der Einwand, durch die Gewerbegerichte werde der
Intereſſenkampf dahin getragen, wo bisher Frieden geherrſcht hat,
ſei hinfällig.

Mininer VBrefeld erwidert, daß die Gewerbegerichte in der
Regel auf Antrag der Stadt oder des Kreſſes errichtet werden. Die
Ausnahme ſei die Errichtung durch den Miniſter, wenn unleugbare
Bedürfniſſe ſie fordern. Wenn ihm ein Antrag unterbreitet werde,
ſo prüfe er ſtets auf das Gew ſſenhafteſte, ob das Bedürfniß zur
Errichtung des Gewerbegerichts vorliegt.

Abg. Gothein (frſ. Vgg.) bringt einen Ausnahmelarif zur
Sprache, nach dem landwirihſchaftlichen Genoſſenſchaften und Ver
einen der Transport von Dünger und Stroh weſentlich verbilligt
worden ſei. Redner ſpricht ſich im Uebrigen für das Aelteſten
kollegium aus, fordert eine gründliche Reform des Börſengeſetzes und
wendet ſich gegen den Grafen von Kanitz wegen ſeiner Außerungen
über die Zuſammenſetzung des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes.

Abg. Ehlers (frſ. Vgg.) beſtreitet, ſich jemals unbedingt für die
Handelskammer und gegen die Korporalion ausgeſprochen zu haden.
Er wünſche nicht, daß irgend ein Zwang auf den Berliner Handel
ausgeübt werde, und ſei gegen den Antrag Feliſch.

Abg. Reichardt (nl.) empfiehlt der Korporation der Aelteſten,
ſich in eine Handelskammer umzuwandeln und verbreitet ſich dann
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über das Vörſengeſetz, defſen Tendenz er billigt, ohne alle Einzel-
heiten gutzubeißen.

Avg. Kopfch (frſ. Vp.) tadelt die widerſpruchsvollen Entſcheidungen,
die über die Frage gefallen ſind was als handwerksmäßiger und
was als fabrikmäßiger Betrieb zu betrachten ſei.

Nach einer kurzen Exwiderung des Miniſters wird der Titel
bewilligt. Der Antrag Feliſch wird gegen die Stimmen ver beiden
freiſinnigen Parteien mit Ausnahme des Abg. Schulz und
einiger Nationallideraler angenommen.

Der Titel wird bewilligt, desgleichen das Kapitel.
Bei Titel „Staotskommiſſar bei der Berliner Börſe“ bemerkt
Abg. Dr. Hahn Bund der Landwirthe): Bis jetzt fehlen uns

noch zuverläſſige Berichte über die augenblicklichen Zuſtände an der
Börſe. Wir müſſen jetzt ſelbſt zur Börſe gehen, ſonſt ſind wir auf
die Zeitungsnachrichten angewieſen. Die Zeitungsberichte über die
Börſenvorgänge ſind ungenau, ja mehr oder minder gefärbt. Wir
können aber die Wahrheit, eine objektive Berichterſtattung, ohne Weite es
verlangen. Jch will eine ſolche Berichterſtattung nicht als Obliegen-
heit des Börſenkommiſſars bezeichnen. Aber einen ſährlichen Bericht
könnte er ganz gut liefern. Die Organe des Bundes der Land
wirihe haben zuerſt darauf hingewieſen, daß die Wewertbung gewiſſer
induſtrieiler Popiere nicht zutreffend iſt. Gerade Angeſichts ſolcher
Unregelmäßigkeiten müſſen wir einen zuverläſſigen Bericht über die
Preisbewegung an der Vörſe verlangen. Wir werden all
mählich dahin kommen müſſen, daß der Staat be
auftragt wird, die Geſchäfte der Großfirmen an der
Börſe zu überwachen Die großen Firmen nehmen auf unſere
internationg e Politik abſolut keine Rückſicht ſie borgen an unſere Freunde
wie Feinde. Da fehlt jedes Syſtem in der Anlegung der Erſparniſſe
unſeres Volkes. Um hier Wandel zu ſchaffen, müſſen wir uns zu
nächſt zuverl ſſtages Material über die Vorgänge an der Börſe ver
ſchaffen, das nicht von Privatleuten, ſondern vom Staat zu ſammeln
in. Der Herr Miniſter möge daher erwägen, ob der Staatskommiſſar
nicht herangezogen werden kann, um uns von Jahr zu Jahr eine
einwandsfreie Statiſtik über die Vorgänge an der Börſe zu unter
breiten. Beifall rechts.)

Miniſter Vrefeld erwidert, ſich auf eine ſo unvermuthete An
regung nicht ſofort endgültig äußern zu können.

Abg. Gamp (f. k.) tritt der Antegung des Abg. Hahn bei.
Abg. Dr. Hahn bedauert, mit ſeiner Anregung beim Miniſter

nicht das Entgegenkommen gefunden zu haben, das ſie zweifellos
verdiente. Seine Antwort have mehr wie nein als ja geklungen.
Herr Brefeld habe ſich doch wenigſtens über die Berechtigung ſeiner
Anregung äußern können. Das Publikum könne Thatſachenmaterial
verlangen, auf Grund deſſen es ſich ein obdjektives Urtheil über die
Vorgänge an der Börſe bilden könne.

Der Miniſter erwidert, er habe Herrn Dr. Hahn zunächſt da
hin verſtanden, daß er üver alle Vorgänge an der VBörſe eine gut-
ach tliche Aeußerung ſeitens des Kommiſſars wünſche. Die Anregung
ohne weiteres abzulehnen, habe ihm fern gelegen.

Abg. Dr. Hahn ſtellt darauf feſt, daß er von dem Kommiſſar
nicht ſurjektive Meinungsäußerungen, ſondern nur thatſächliches
Material verlange.

Heim Kapitel „Gewerdliches Unterrichts weſen,
wirthichaftliche und gemeinnützige Zwecke 6430 281 Mk.“ führt ver

Abg. Winkler (konſ.) aus Meine Partei ſtimmt der Forderung
des Abg. Feliſch auf Vermehrung der Baugewerfſchulen durchaus
zu ebenſo haben wir uns gefreut über die Zuſage, daß Verhand
tungen üder die Einführung des Befähigungsnachweiſes im Bau-
gewerbe ſchwebey. Ich danke dem Miniſter dafür, daß eine der
neuen Bougewerkſchulen nach der Provinz Sachſen kommen
ſoll und finde die Wabl von Erfurt dafür ſehr vernünftig.

Abg. Krawinkel (natl.) empfiehlt gleichfalls die Errichtung einer
Baugewerkſchute die Aufnahmebedingungen ſeien verbeſſerungs-
bedürftig. Die Lehrer an den Baugewerkſchulen ſollten eine beſſere

Beſoldung erhalten und eine angeſeyenere geſellſchafiliche Stellung
einnehmen. (Beifall.)

Auf die Anfrage des Abg. Feliſch (konſ.) erwidert
Unterſtaatsſekretär Lohmann, es ſei eine Umfrage wegen Ein

führung des Befähigungsnachwerſes im Baugewerbe veranſtaltet
ihr Ergebviß lieae aber noch nicht vor.

Die Adga. Lotichius (nl.) und Metzuer (Ctr.) befürworteten
eine entſchiedene Förderung der Fortbiſdungsſchulen. Dadurch könne
man die Nothlage des Handwerkerſtandes mit Ausſicht auf Erfolg
indern.

Miniſter Brefeld betont ſeine Bereitwilligkeit, dieſen Wünſchen
gerecht zu werden und verweiſt auf den Rutzen von Meiſterkurſen.

Der Reſt des Etats wird ohne weſentliche Debatte genehmigt.
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Bau-Etat. Schluß 4,, Uhr.

Deutſcher Reichstag.
54. Sitzung vom 21. Februar, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch v. Podbielski.
Die Berathung des Poſtetats wird fortgeſetzt bei dem Titel

Unterbeamte.

Abg. Müller-Sagan (fr. Vp.) wünſcht, daß die Poſtverwaltung
es unterlaſſen möge, durch wohlwollende Mahnungen an die Unter
beamten bezüglich der Kinderzahl in Verhältniſſe derart privater
Natur einzugreifen. Bedauerlich ſei, daß ſo viele weibliche Perſonen
angeſtellt würden.

Abg. Werner (deutſchſoz. Reformp.) theilt dieſes Bedauern.
Es ſollie mit Anſtellung von Damen etwas knapper vorgegangen
werden. Auch die Frage der ſogenannten „gehobenen Stellen“ müſſe
geregelt werden, denn es ſcheine, als ob dieſe gehobenen Stellen ſich
immer mehr den Stellenzulagen näberten.

Abg. Baſſermann (nl.) kann ſich der Forderung der beiden
Vorredner in Bezug auf Beſchränkung der Anſtellung von Frauen
nicht anſchließen. Jm Gegentheil, er könne das Entgezenkommen
der Poſtver waltung auf dieſem Gebiete nur dankbar anerkennen. Es
ei eine Engherzigkeit, gegen die Anſtellung weiblicher Perſonen im
zoſtdienſte zu eifern. Er ſelbſt könne den Staatsſekretär nur bitten,

auf dem von ihm eingeſchlagenen Wege fortzufahren.
Staatsſekretär v. Podbielski: Hier iſt die Frauenfrage berühr

worden. Mir iſt ſeine Stelle bekannt, wo Frauen als Unterbeamte
eingeſtellt ſind; ab und zu werden fie zur Verwaltung von Agenturen
benutzt. Die zum V rlauf von Poſtwerthzeichen angeſtellten Frauen
ſind keine Beamtinnen, ſondern gegen Lohn beſchäftigt. Die Frage,
ob ich bäßliche, alte, bucklige Frauen einſtellen ſoll, iſt ſehr ſchwer
zu löſen, wir können nur eine feſie Geſundheit fordern. Die Poſtillone
ſtelen in einem loſen Verhältniß zur Poſtverwaltung und in Lohn
bei den Poſthaltern, doch ſuchen wir ſoweit wie möglich ihre Wünſche
zu befriedigen. Bei den ſogen. gehobenen Unterbeamten haben wir für
Aufbeſſerung geſorgt, die Zulagge iſt bis zu 1590 Mk penſtonsfähig gemacht.
Ob wir einigen den Titel „Oberſchaffner“, „Oberbriefträger“
geben, ſteht noch dahin. Jch zweifle, daß irgend ein Amtsvor-
ſteher einen Erlatz über den Kinderreichthum publizirt hat. Jch
würde das unter keinen Un ſtänden für richtig balten. Denn die
Poſwerwalt.ng protegirt doch gerade u den Kinderreichthum. Heiter
teit.) Ich habe verſchiedene Obervoſtdirektionen, in denen das
Mindeſtmaß der Kinder ſechs beträgt. (Heiterkeit.) Ich freue mich,
daß die Abgeordneten anerkannt haben, daß die Behandlung der
Unterreamten beſſer geworden iſt. Das entſpricht nur meinen An
ord nungen. Was den Wunſch betrifft, den Unterbeamten den Titel
„Herr“ im Verkehr zu geben, ſo halte ich dieſe Materie nicht für
geeignet zu einem Erlaß. Vieſmehr kommt es ſtets auf die be
ſonderen Umſtände an. Jch habe auf meinen Dienſtreiſen die Ober
poſtdirektoren und Poſtdireltoren über meine Anſichten in dieſer Be
ziehung nicht im Zweifel gelaſſen. Ich bin der Meinung, daß ent
weder der Titel vor den Namen zu ſetzen iſt, oder daß das Wort
„Herr“ zu dem Namen hinzugefügt werden muß. Man muß alſo
ſagen: Poſtſchaffner Meyer oder Herr Meyer. (Heiter!eit.) Wenn
ein alter Amtsvorſteher einen alten Poſtſchaffner, mit dem er lange
zuſommen gearbeitet hat, einmal mit dem h Aen Namen rufen ſollte,
ſo iſt das nicht weiter ſchliwwm. Sollte aber ein Poſt leve einen

J 95 ar F S 9alten Poſiſch ner in di z Art anteden, ſo iſt das eine Unver-

Weiſe vorzugehen iſt ünd den berechtigten Klagen Abhilfe geſchaffen
wird. Jedermann ſoll ſo angeredet werden, wie es ihm zukommt.

Abg. Zubeil wünſcht Beſſerſtellung der Poſtillione.
Staatsſelretär von Podbielski ſagt für einen ſpeziellen Fall

(in der Köpenickerſtraße in Berkin) Unterſuchung der Verhältniſſe der
Poſtillone bezw. der vom Vorredner behaupteten Mißſtände zu.
Ueber Anſchaffung von Wettermänteln für die Poſtillone ſchweben
CErwägungen.

Damit ſchließt dieſe Debatte und der Titel Unterbeamte wird
genchmigt. Bei einem ferneren Titel führt der

Abg. MüllerSagan (fr. Vp.) Beſchwerden über allerlei Mängel
im Fernſprechweſen, ſo zwiſchen Berlin und Königsberg, ferner im
Rieſengebirge und im oberſchleſiſchen Bezirk.

Abg. von Standy beklagt ſchlechte Fernſprechverbindung nach
Poſen.

Direktor Sydow ſagt Vermehrung der großen Leitungen nach
dem Oſten, Poſen, Köninsberg für den nächſtjährigen Etat zu. Was
das Netz im Rieſengebirge anlange, ſo könne der Schaffgotſch'ſchen
Verwaltung gegenüber nur nach den Beſtimmungen des Telegraphen
Wegegeſetz s verfahren werden.

Abg. Gerſtenberger wünſcht direkte Verbindung bayeriſcher
Städte mit Frankfort am Main.

Staatsſekretär von Podbirlski giebt zu, daß die dort beſtehenden
Verbindungen überla et ſind. Für die gewünſchte direkte Verdindung
rei ein Bedürfniß er werde die Sache daher auch im Auge

echalten.
Der Reſt des Ordinariums wird ohne bemerkenswerthe Debatte

erledigt edenſo das Extraordinarium. Beim Etat der Reichs
druckerei regt

Abg. Arendt (Rp.) an, den Druck des „Reichs- und Staats
anzeigers“ in der Reichsdruckerei, ſtatt wie bisher in einer Privat
druckerei, herſtellen zu laſſen.

Staatsſekretär v. Podbielsti erklärt, er habe keinen Einfluß
auf den Abſchluß des Vertrages über den Druck des „Reichsanzeigers“.
Die Reichsdruckerei müßte jedenfalls einige hundertiauſend Mark
Einrichtungsfoſten anlegen für Maſchinen. Man ſollte ſich aber ſehr
bedenken ob es gut ſei, der Privatinduſtrie Konkurrenz zu machen.

Abg. Paaſche (nl.) erſucht den Arg. Arendt, von ſeinem Wunſche
Abſtand zu nehmen. Es liege kein Grund vor, die Konkurrenz gegen
über der Privatinduſtrie auch auf einen Zeitungsdruck auszudehnen.

Abg. Arendt (Rp.): Es handelt ſich nicht um Konkurrenz gegen
die Privatinduſtrie, ſondern um ein Privileg für eine einzelne
Druckerei.

Abg. Müller Sagan (fr. Vp.) äußert ſich im Sinne des
Abg. Arendt. Mindeſtens müßte man aber den Druck des „Reichs
anzeiger“ ausſchreiben.

er Etat wird hierauf genehmigt. Das Haus ging über zu
Petitionsberichten, die durchweg nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion
ihre Erledigung fanden.

Nächſte Sitzung Montag, 25. Febr. 1 Uhr.
Tagesordnung. Strandungsordnungsnovelle und Wahl

prüfungen. Schluß 4 Uhr.

China.
Von mehreren Seiten wird heute beſtätigt, daß der

chineſiſche Hof in der Frage der Beſtrafung der chineſiſchen
Würdenträger nachgegeben habe. Der Kaiſer von China
hat erſt geſtern 21. Februar, die von den Vertretern
der Mächte aufgeſtellten Liſten der hinzurichtenden
hohen Würdenträger genehmigt. Der kaiſerliche
Erlaß, welcher die formelle Zuſtimmung zu den
Beſtrafungen enthält und deren baldige Aus
führung verſpricht, wird nun täglich erwartet.

Trifft er rechtzeitig ein und wird die zugeſtandene Exekution
an den proſcribirten chineſiſchen Führern rechtzeitig vollſtreckt,
ſo wird ſelbſtredend auch die geplante große Expedition des
Grafen Walderſee nach Singanfu überflüſſig. Ueber die
chineſiſchen Zugeſtändniſſe gingen noch folgende Telegramme ein

London, 21. Febr. Die „Times“ meldet aus Peking, der
chineſiſche Hof habe fich nunmehr gefügt und ſeine Einwilligung zu
der Verhängung der von den Geſandten geforderten Strafen gegeben,
bitte aber darum, bei der Beſtrafung von Tſchaoſchutſchiaoo und
Jingnien an Stelle der Enthauptung die Erdrofſelung treten zu laſſen.
Die Geſandten hätten dieſer Bitte zugeſtimmt. Die Frage ſei daher
thatſächlich geregelt und es beſtehe nunmehr kein Grund mehr für
die Expedition nach Taiyüenfu.

Peking, 20. Febr. Aus Singanfu iſt hier ein Tele
gramm des Kaiſers eingetroffen, in welchem er den von den
Mächten geforderten Strafen ſeine Zuſtimm ung giebt. Die Voll
ſtreckung bezw. Hinrichtungen werden in den nächſten
Tagen ſtattfinden und zwar in Singanfu, wo Ver
treter der Geſandten die Ausführung kontroliren
werden.

London, 21. Febr. Die Pekinger Geſandten genehmigten
nach einer Meldung der „Morning-Poſt“ folgendes Kom
promiß: Prinz Tuan, Herzog Lan und General Tungfuhbſiang
werden zum Tode verurtheilt, dürfen dann aber zu lebenslänglicher

Verbannung begnadigt werden. Prinz Tſchang iſt zu erdroſſein,
Hohſien zu enthaupten, Tſchaotſchutſchiaoo und Yingnien dürfen ſich
ſelbſt erdroſſeln. Tſchihiſin und Hſutſchengyn ſind in Peking zu ent
haupten. Damit find die Verhandlungen über den erſten Punkt der
Forderungen der Mächte erledigt.

Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Niutſchwang, 18. Februar,
gemeldet

Die Unſicherheit in der Mandſchurei iſt allgemein,
ſo daß die Großkaufhäuſer in der hieſigen Chineſenſtadt geſchloſſen
ſind. Die Ruſſen vermögen der Räuberbanden, die auch die Fremden
niederlaſſung bedrohen, nicht habhaft zu werden. Die Annexion

der Mandſchurei wird als vollſtändig betrachtet.
Das ruſſiſche Civilgouvernement hat die Seezölle beſchlagnahmt

und eine Kopfſteuer eingeführt; der Freihafen ſoll
unangetaſtet bdleiben, aber der Handel wird ruinirt durch
eine unfähige Verwaltung und undisziplinirte Soldaten. Am
10. Februar griffen räubernde Ruſſen mein Hotel an, am 11. Februar

das engliſche Konſulat, deſſen Wächter erſchoſſen wurde. Deutſch

land iſt konſulariſch unzureichend vertreten.
Japan iſt über die Annexion der Mandſchurei
erbittert und hofft noch immer auf den Beiſtand Deutſch
lands und Englands; es beabſichtigt aber ſcheinbar auch
ſelbſtſtändig vorzugehen. Hier iſt die allgemeine Auffaſfung, daß im

Frühjahr erneute Unruhen ausbrechen, und ein ruſſiſch
ja paniſcher Krieg wird für möglich gehalten.

Die Londoner Morgenblätter geben eine Meldung des
NewYorker „Commercial Advertiſer“ wieder, welche beſagt,
die chineſiſche Regierung habe bei New-Yorker Banken anfragen
laſſen, ob ſich die Aufnahme einer zur Bezahlung der Kriegsentſchädigungen beſtimmten Wwebehder Anleihe in

Amerika ermöglichen laſſe, da ſie die politiſche Folgen der
Begebung einer ſolchen Anleihe in Europa fürchte. Es heiße
auch, die Vertreter der „Standard Oil Company“, die große
Jntereſſen in Oſtaſien hat, hätten mit dem chineſiſchen Konſulat
verhandelt über die Frage, das Anleihegeſchäft mittelſt Zu

ſchämtheit. Sie Werden mit mir einverſtanden ſein, daß in dieſer

Aus NewYork wird aber gemeldet:
In finanziellen Kreiſen wird das Gerücht von der J

nohme einer chineſiſchen Anleibe in Amerika für un begrü p
gehalten. Das ergebe ſich aus der Thatſache, daß aus Anlaß
Finanzirung der Verſchmelzungsoperation der Stahlwerfe
geſellſchaften die UeberſchußReſerven der New-Horker Vanken u
niedrig ſind, daß jetzt und in naher Zukunft keine neue groge Anleihe

irgend welcher Art möglich ſein werde. 5

de
der

„Jm engliſchen Unterhauſe zerbricht man ſich in
zwiſchen ganz unnöthiger Weiſe die parlamentariſchen Köpf,
über allerhand chineſiſche Fragen.

So deſprach man mit einem großen Aufwande von Wichtigkeit
beſonders die geplante Expedition Walderſees, die ja nun wan
ſcheinlich gar nicht ſtattfinden wird. Auf eine Anfrage erklärte du
Staatsſekretär für Jndien, Lord Hamilton, die Regierung bat
Mittheilung erhalten, daß Graf Malderſee einen Armeebefehſ
erlaſſen habe, in welchem er ankündigt, daß nach ſeinem Daftr,
halten wegen des unbefriedigenden Fortgangs der Friedens
verbandlungen die Wiederaufnahme von größeren Unternehmungen
in Kurzem nothwendig werden würde. Hierauf habe die Regiern
verlangt, daß fie mit ausreichenden Jnformationen verſehen wer
über Zweck und Ziel dieſer Exvedition. Nach dem Eintreffen dieſer
Jnformationen werde die Regierung ſich darüber ſchlüſſig wachen,
ov an Gaſelee Weiſungen zu entſenden ſeien, welche ren
den bisber ertheilten abweichen. James Lowther fragt
an, ob Vorkehrungen dafür getroffen würden, daß dis zum Eintreffen
dieſer Jntormationen keine Bewegung der engliſchen Truppen ſtat,
ſinden werde. Hamilton antwortet, in gewiſſen Theilen Nordchineg
herrſche Kriegszuſtand; es ſei unter ſolchen Umſtänden kaum jweg
wäßig, ihm eine derartige Frage ohne vorherige Mittheilung
vorzulegen.

Auf eine weitere Anfrage, ob die italieniſche Geſandt-
ſchaft in Peking Eigenthum in Beſitz genommen habe
das der Generaldirektor der Seezölle Sir Robert
Hart und ſeine Beamtenſchaft 22 Jahre lang inne gehabt hatten,
erwidert der Unterſtaatsſekretär des Aeußeren, Lord Cranborne, die
Regierung habe über dieſen Punkt keine Nachrichten. Die Frage ſei
übrigens mit der Frage der Vertheidigung des Geſandtſchaftsviertez
verknüpft, welche gegenwärtig der Erwägung des militäriſchen Au-
ſchuſſes unterliege, der noch zu keiner Entſcheidung
kommen ſei.

m

Der Krieg in Südafrika.
Lord Kitchener ſchweigt ſich über die neueſten Ereigniſſe

in Südafrika noch immer vollſtändig ans was ſicherlich ein
gutes Zeichen für die Lage der Buren iſt.

Das Londoner Blatt „Daily Chroniele“ bringt aus
Kapſtadt eine Meldung, aus der trotz engliſcher Ableugnungey
hervorzugehen ſcheint, daß die Deutſchen in Südafrika von
engliſchen Werbungen nicht verſchont geblieben ſind.

er deutſche Konſul in King illiamstown erl'eß eine
Bekanntmachung, welche ſich gegen den Aufruf Schermbruckers, des
früheren Miniſters der öffenlichen Bauten, an die deutſchen Farmer
in Kaffrararia richtet, in welchem dieſe aufgefordert werden, en
Defenſivkorps zu formiren,

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Ein Appell des Kaiſers an den Reichsrath.
Es iſt ein eigenthümliches Zuſammentreffen, daß gerade geſtern

im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe alſo unmittelbar nach dem
wahnwitzigen Auftritte vom Tage zuvor, Worte des greiſen Kaiſers
Franz Joſef verkündet wurden, die in ihrem vertrauensvollen Tone

tief beſchämend auf alle Diejenigen wirken mußten, die ſich und de
öſterreichiſchen Parlamentarismus am Mittwoch ſo tief erniedrigt
haben. Dieſe Worte haben auch erſichtlich ihre Wirkung nicht
verteblt, wie lange dieſelbe aber vorhält, darüber kann man nur wenig
optiminiſche Vermuthungen aufſtellen. Wir erhielten folgendes Tele
gramm aus Wien, 2l1. Febr.: Nach Eröffnung der Sitzung des
Abgeordnetenhauſes macht der Präſident die Mittheilung, daß der
Kaiſer das Präſidium des Hauſes empfangen habe, um die vom
Hauſe beſchloſſene Loyalitätskundgebung entgegenzunehmen. Ruf
die Anſprache des Präſidenten habe der Kaiſer erwidert:
„Jch freue mich, die Herren bei mir zu ſehen, denen das
Haus der Abgeordneten die Leitung ſeiner Geſchäfte übertrug. Wenn
auch bei der noch herrſchenden Leidenſchaftlig keit manche dewegte
Stunde kommen mag, die Jhre Geduld und Ruhe in äußeiſtem
Maße in Anſpruch nehmen wird, ſo hoffe ich doch, daß der Moment
erfolgreicher Arbeit näher iſt als bisher. Als ein Zeichen in vieſem
Sinne habe ich Jhre auf Grundlage allſeitigen Verirauens erfolgte
Wahl betrachtet. Jch zweifle nicht, daß Sie Jhre ſchwere Miſſion
mit der den Verhältniſſen entſprechenden Beſonnenheit er
füllen und hre ganze Energie zu dem Zwecke aufhieten

Thätigkeit von Neuem darzuthun.“ Der Kaiſer habe das Präſidium
erſucht, dem Abgeordnetenhaus ſeinen kaiſerlichen Dank dekanm zu
geben. Der Präſident bittet das Haus, dieſe Mittheilung zur Kennt
niß zu nehmen und im Protokoll der Sitzung zu hinterlegen. Das
H'ous ſtimmt unter allgemeinem Beifall zu. Es folgt nunmehr die
Verleſung des Einlaufs. Die Verhandlungen verli fen zwar leiden
ſchaftlich, aber doch wenigſtens innerhalb des parlamentariſchen

Anſtandes. e panien,
Zur Lage.

In einem geſtern unter dem Vorſize der Königin Regentin ab
gebaltenen Miniſterrathe erklärte der Miniſterpräſident Azcarraga,
berrſche überall Ruhe, die Lage der Ausſtände in Gijon und Valencia
habe ſich gebeſſert. Der Miniſter des Innern erklärte einem Bericht
erſtatter, die Kriſe ſei vertagt.

Serbien.
Neuer Miniſter. Finanzielles.

Der Geſandte in Bukareſt, eh maliger Juſtizminiſter Milcwaue
witſch, iſt zum Hande. sminiſter ernannt worden.

Wie die Belgrader Blätter melden, ſteht die Zulaſſung der
42 ſerbiſchen Rente im Geſammtbetrage von 352 Miilionen Francs
nominal zur amtlichen Notirung an der Pariſer Börſe bevor. vVisber
wurde dort nur ein Drittel jenes Betrages zur Nourung zugelaſſen

Belgien.
Wiederzuſammentritt der Bräſſeler Konferenz

Auf die Anfrage eines Parlamentsmitgliedes im engliſchen
Unterhauſe erwiderte geſtern der Unterſtaatsſelretär Lord Cranborne,
es ſeien neuerdings Anregungen der delgiſchen Re
gierung betreffend den Wiederzuſammentritt der
Brüſſeler Konferenz auf beſtimmten Grundlagen
eingegangen. Die Vorſchläge unterlägen gegenwärtig der Er
wägung der britiſchen Regierung, daher erſcheine es nicht erwünſcht,
Angaben über das Weſen derſelben zu machen. Dieſelben Vorſchläge
ſeien wahrſcheinlich den übrigen auf der letzten Konferenz ver
tretenen Mächten gemacht worden. Dieſe Vermuthung entſpricht
den Thatſachen

Türkei.
Die Sorgen der Pforte

mehren fich in letzter Zeit bedenklich. Zu den macedoniſchen Treibereien
und den Unruhen in Bulgarien kommen die hartnädigen, immer
wieder auftretenden Gerüchte von einer Annexion Kretas durch
Griechenland. Kann die Pforte in den macedoniſchen und albaneſiſchen
Angelegenheiten wenigſtens äußerlich darauf pochen, daß d'e Mächte
ihr keine Schwierigkeit bei Wahrnehmung der berechtigten türkiſchen

ſammentretens zu einem Syndikat zu Stande zu bringen. Intereſſen in den Weg legen, ſo iſt doch Rußland in der kreuſchen

werden, der Bevölkerung den hohen Weith reger parlamentariſcher
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age nicht zu kauen. Das nachſtehende Telegramm ſchildert die
verſchiedenen Verlegenheiten des kranken Mannes am Bosporus

Konſtantinopel, 21. Febr. Aus authentiſcher Quelle im
iſdiz-Kiosk erfahre ich, daß dort mit der Thatſache gerechnet wird,
atte bereite die vollſtändige Annexionder Inſel Kreta vor und werde dabei von einer oder mehreren

Großmächten unterſtützt. Zufolge der auf der Pforte eingelaufenen
Meldungen aus Albanien macht die Bewegung für Autonomie
unter den muſelmaniſchen Albaneſen große Fortſchritte. Jm
HildizKiosk herrſcht Beunruhigung dieſerhalb ſowie wegen des Verhaltens
des bulgariſchmacedoniſchen Komitees. Die Pforte fragte
rertraulich bei den Großmächten an, ob eneragiſches
Auftreten ihrerſeits gebilligt werden würde. Die ruſſiſche Botſchaft
ermuthigte daraufhin den Sultan zu Maßnahmen gegen das bul-
gariſche Komitee. Seit geſtern finden bier zahlreiche Ver
haftungen von Buigaren ſtatt, die verdächtig ſind, bul
gariſchemacedoniſchen AgitationsKomitees anzugehören. Aufſehen er
xegt die Verhaftung des bekannten bulgariſchen Arztes Dinof.

Konſtantinopel, 20. Febr. Der engliſche Bot
ch af ter unternahm gleichfalls dei der Pforte Schritte wegen der
Vorgänge in Macedonien und empfahl ſirenges Einſchreiten gegen
die Revoltirenden, jedoch unter Betonung der Pflicht der Pforte,
Ausſchreitungen gegen Unſchuldige vorzubeugen. Das Gerücht, der öſter
reichiſcheungariſche Botſchafter Freiherr v. Calice hätte gegenwärtig
die gleichen Schritte unternommen, iſt unrichtig. Freiherr v. Calice
hat bei früheren Gelegenheiten parallel mit dem ruſſiſchen Botſchafter
Sinowjew die Aufmerkjamkeit der Pforte auf die Lage in Macedonien
elenkt, unter Hinweis auf die Nothwendigkeit, ungerechtfertigte Ver
ftungen zu vermeiden und den Uebelſtänden in der Verwaltung

zbzuhelfen.
Amerika.

Die Unabhängigkeit Cubas.
Eine Meldung aus Havanna übermittelt die Kunde, die

tubaniſche Verfaſſungskonvention hade in geheimer
kitzung die Bedingungen angenommen, unter denen
allein die Unionsſtaaten die Unabhängigkeit Cubas aner-
lennen wollen.

Telegrame.
Berlin, 22. Febr. Der „Lok. Anz.“ meldet: Der Abg.

nertt iſt an nicht unerheblicher Magen- und Darm-Entzündung
erkrankt.

Berlin, 22. Februar. Reuters Bureau meldet aus
Johannesburg vom 20. Februar: Jn der Nacht zerſtörten
Buren einen Bahndurchlaß bei Klippriver, erbeuteten die Zug
ladung und die Lebensmittel, verbrannten ungeſtört den Zug
und zogen wieder ab.

Kapftadt, 21. Februar. (Reutermeldung.) Zwei neue
Peſtfälle unter den Weißen wurden feſtgeſtellt.

Aus Nah und Fern.
Schulhansban. Der Kaiſer hat der katholiſchen Gemeinde

Krotoſchin als Beihilfe zu den Koſten für den Bau eines neuen
chulhauſes einen Beitrag von 70 000 Mark aus ſeinem Dispofitions

fonds überweiſen laſſen.
Die ruffiſche Studentin Vera Gelo zu Paris wurde geſtern

im Krankenhauſe mit ihrer Freundin Zelanin, die bei dem Atten
tat auf den Profeſſor Deschanel von ihr ſchwer verwundet worden
war, konfrontirt. Die Zelanin, deren Zuſtand ſehr bvedenklich iſt,
erklärte, fie verzeihe der Gelo und wünſche deren Freilaſſung.

Zur Abwehr der Rinderpeſt hat der Senat zu Bremen be
ſondere Vorſichtsmaßregeln für Schiffe angeordnet, welche von
chineſiſchen Häfen in denen die Rinderpeſt ausgebrochen iſt,
nach Bremen kommen.

Die unſchöne Koloſſalſtatne der Pariſienne auf dem
Monumentalthor der Ausſtellung zu Paris iſt endlich am
19. Februar entfernt worden. Da man ſie nicht beſchädigen wollte,
dauerte die ſchwierige Operation fünf Stunden. Ein Käufer bat fich
für die etwas verwitterte Statue noch nicht gefunden.

Schnee und Eis. Ueber die Witterung im Rheingebiet wird)aus Köln Folgendes gedrahtet: Jm geſammten Rhein
gebiet hält die überaus ſirenge Kälte an. Jn der verfloſſenen Nacht
ſank ſtellen weiſe die Queckſilverſäule zwanzig Grad unter Null, vor
der Stidt wurde die Leiche einer maskirten Frauensperſon
aufgefunden, die, vom Balle heimkehrend, durch Erfrieren ihren
Tod gefunden hatte. Aus der Eifel werden ähnliche Unglücks-
fälle gemeldet: ein Kutſcher ſtürzte vom Bocke, weil ihm
deide Beine erfroren waren Vögel liegen zu Hunderten
erfroren auf den Feldern. Oberhalbd Remagen fanden Fuhrleute
Morgens einen halberfrorenen Radfahrer, der geſtürzt und bei der
ſtrengen Kälte im Chauſſeegraben liegen geblieben war. In Elber-
feld mußte infolge der ſtrengen Kälte die für heute angeſetzte
Eröffnung der Schwebebahn hinausgeſchoben
werden. Der Rbein geht ſtark mit Treibeis. Die Moſel iſt
bei Koblenz zugefroren. Jn der Weſermünd ung bei
Bremerhaven iſt ſchwerer Eisgang. Das Leuchtſchiff „Bremen“
und die Leuchttonne beim RotheſandLeuchtthurm wurden eingezogen.
Die Schifffahrt iſt noch offen. Aus Konſtantinopel wird
gemeldet: Der in Folge von Schneeverwehungen unterbrochen
geweſene Eiſenbahnverkehr mit Europa iſt wieder auf
genommen worden.

Aufgehobene Abſperrung. Die ruſſiſche Kommiſſion zur Ver
hütung und Bekämpfung der Peſtepidemie zeigt an, daß in
dem letzten infizirten Orte der kirgiſiſchen Steppe Karakuga die
Epidemie gänzlich erloſchen iſt, und daß nach völliger Desinfektion
die Umzingelung der Ortſchaft aufgehoben wurde,
ſo daß nunmehr die Epidemie als gänzlich erloſchen angeſehen
werden kann.

Ein Teukmal für König Milan Der „VPol. Corr.“ zufolge
iſt in mehreren Städten Serdiens eine Geld ſammlung zur
Errichtung eines Denkmals für den König Milan eingeleitet
worden. Jn RNiſch ſind bereits 10 000 Dinar geſammelt.

Noch eine Millionen- Erbſchaft der Stadt Fraukfurt a. M.
Man meldet von dort: Wie der „Frankfurter Zeitung“ mitgetheitl
wird, haben die Erben des kürzlich verſtorbenen Barons Wilhelm
Carl v. Rotbſchild hieſigen wohlthätigen Stiftungen und Korpo
rat onen Legate im Geſammtbetrage von einer Million
Mark überwieſen.

Auf der Sophienalpe erſchoſſen. Man meldet aus Wien,
20. Febr. Geſtern um 10 Uhr Abends haben beim „Rorhen Kreuz
am Engelberg, unweit der Sopbienalpe, mehrere Knechte aus der
dortigen Gegend vier junge Leute getroffen, die Touriſten
kleidung trugen. Unter den Knechten befand ſich auch der
23jährige Janagz Linzmayer und ſein Bruder Johann, Söhne
eines in jener Gegend anſäſſigen Holzvauern. Zwiſchen den Knechten und
den Touriſten kam es zu einem Streit und dann zu einem Hand
gemenge. Plöylich fielen drei Schüſſe und Linzmayer fiel tödtlich
werletzt zu Voden. Er ſtarb nach wenigen Augenblicken. Die
Dowmiſten, unter denen ſich zweifellgs der Thäter be and, flohen in
der Richtung nach Wien. Noch im Laufe der Nacht wurden die Wiener
Polizei und das Gendarmeriepoſten-Kommando von dem blutigen
Vorfall verſtöndigt, doch blieben bisher alle Nachforſchungen erfolglos
Man nimmt an, daß der Thäter und ſeine Begſeiter von einem der

daskenzütge kamen, an denen in Ober-St. Veit nach amtlicher Schätz
ung 50 000, in Pötzleinsdorf an 80 000 Perionen Theil nahmen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Dr. Adolf Bayersdorfer, Konſervator an der alten

Pinakothek in München, einer der bekannteſten Kunſtgelehrten
Deutſchlonds, iſt geſtern Vormittag nach langes Leiden geſtorben.

Der Geheime Juſtizrath Prof. Dr. Dern burg zu Lerlin
hat, der urſprünalichen Abſtcht entgegen, ſeine Lehrthätigkeit bisher noch

nicht wieder aufgenommen. Da die Vorleſungen faſt durchweg in der
nächſten Woche geſchloſſen werden, iſt nicht mehr anzunehmen, daß
er in dieſem Winter noch leſen wird.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Naumburg, 20. Febr. (Feuer.) Heute Mittag äſcherte

ein größerer Brand den Dachſtuhl des Hauſes ein, in dem ſich die
neue Apotheke von Anato befindet. Das Gebäude iſt ſtark be
ſchädigt, der Apothekenbetrieb aber nicht geſtört.

m. Ortrand, 21. Februar. (Selbſtmord. Ueble
Folgen.) Jm benachbarten Lindenau rin ein in der Mitte
der zwanziger Jahre ſtehender ungerathener Sohn ſeinen Vater, denfrüheren Elerichter Löſche. Dieſer flüchtete und verſteckte ſich, der
Sohn fand aber den wie todt daliegenden Vater und ſo glaubte er
wahrſcheinlich, er habe ihn bei der Prügelei erſchlagen. Schnell
ergriff er ein Schnittmeſſer und durchſchnitt ſich den Hals. Der
Tod trat ſofort ein. Der Selbſimörder hat ein ſehr bewegtes
Leben hinter ſich. Ueble Folgen hat ein Biß gehabt, der vor
einiger Zeit von einem an die Luft geſetzten Gaſte dem Wirthe am
Finger beigebracht wurde. Der Finger mußte amputirt werden und
ſebt iſt bereits der ganze Arm angeſchwolken, ſo daß ſich der be
auernswerthe Wirth wahrſcheinlich noch einer weiteren Amputation

wird unterwerfen müſſen.
W. Pößneck, 20. Febr. (Verbrüht.) Jm Nachbarorte Oepitz

ſtolperte das vierjährige Töchterchen des Arbeiters Müller über einen
in der Stube am Fußboden ſtehenden Topf mit heißem Waſſer und
zog ſich durch Verbrühen ſchwere Brandwunden zu. Das Kind iſt
in der vergangenen Nacht unter großen Schmerzen geſtorben.

Leipzig, 21. Februar. (JZum Bau eines Central-
bahnhofes.) Ueber die heutige Konferenz der Vertreter
Preußens und Sachſens wegen der Frage eines Leipziger
Centralbahnhofes meldet die „Leipz. Ztg.“: Wenn auch
die Entſcheidung über wichtige Punkte noch von einer näheren
Erörterung und weiteren Vorarbeiten abhängig gemacht
werden muß, ſo iſt doch inſoweit eine Uebereinſtimmung
erzielt worden, als demnächſt ſowohl von der Eiſendahndirektion
Halle als auch von der Generaldirektion der ſächſiſchen Staatseiſen
bahnen Bureaus in Leipzig errichtet und auf den gewonnenen Grund
lagen mit ſpeziellen Planungen beauftragt werden können. Nach
Lage der örtlichen Verhaltniſſe muß zunächſt auf die Beſchaffung von
Anlagen für den Büterver kehr Bedacht genommen werden.

Leinzig, 20. Febr. (JZur Ermordung des Lauf-
burſchen Otto.) Heute Mittag wurde auf dem Reudnitzer
Piteh der in der Nacht zum Sonntag ermordete Laufburſche

ito beerdigt. Es find von der Polizei verſchiedene verdächtige
Perſonen eingezogen gewefen, die aber wieder entlaſſen wurden. Be
kannt wurde noch, daß am Sonnabend Abend gegen X9 Uhr in der Nähe
des Gaſthofs in Thonberg drei junge Burſchen bemerkt wurden, von denen
der eine angetrunken geweſen iſt zwei der Burſchen haben dem
dritten zugeredet, mit ihnen zu geben doch hat ſich dieſer geweigert,
der Aufforderung Foige zu geven, und erklärt, nach Hauſe gehen zu
wollen. Die Staatsanwaltſchaft macht bekannt, daß neben der vom
Polizeiamt ausgeſetzten Belohnung von zweihundert Mk. das Juſtiz
miniſterium noch eine weitere Belohnung von fünfhundert Mk. für
Denjenigen ausgeſetzt hat, der ſichere Angaben über den Thäter oder
die Thäter machen kann.

Leipzig, 20. Febr. (Vom verunglückten Töpfer-
ſtreik.) Wie in einer geſtern abgehaltenen Verſammlung der
Töpfergeſellen mitgetheilt wurde betrugen die Geſammtkoſten des
hiefigen Töpferſtreiks 27 918 Mk. Der ungünſtige Verlauf des
Streiks wurde damit begründet, daß die Streikenden durch die
übrigen Bauarbeiter nicht genügend unterſtützt worden ſeien und
daß der Zuzug fremder Gehilfen ſehr ſtark geweſen ſei. Eine Ent
ſchuldigung muß man ja ſchließlich haben.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonnabend, 23. Februar Sinkende Temperatur, wolkig,
vielfach Niederſchläge, lebhafte Winde.

Sonutag, 24. Februar Kalt, meiſt bedeckt, ſtellenweiſe
Niederſchlag, windig.

Wafſerſtände.
bedeutet über, unter Nulh). 46 m

21. Febr. 1178ſ22. gebr. 178
alle 1. Fedr. 1, Febr. wo ekelha 2 1,98 1,94 0,04]Alsleben 20. Febr. x95 21. Febr. 1,94 0,01
*Calbe, Obp. 1,46 z 1.48 0,02do. Untp. 1.34 1,53 0,19Unsrnt.
Straußfurt 120. Febr. 1,20 21. Febr. 1,20)

Moldau.
Budweis Febr. 0,0620. Febr. 0,06)

Prag 0,40 0,40)Havel.
*Brandendurg 20. Febr. 21. Febr.
Obervpegel 7 2,10 t 2,10Unterpegel z 1,27 1,26 0,01*lathenow

Oberpegel 1,66 1,65 0,01Unterpegel 1,23 2 1224 0,01Havelberg 1,82 1,80 0,02Elve
Pardubitz 19. Febr. 20. Febr.
Brandeis

Pelnik v 0,56 0,60 0,04Leitmeritz 0 nAußig
Tresden 20. Febr. 2,04 21. Febr. 2,10 0,06)
Torgau 0.76 a 0.55 0,21*Winenverg 7 2,12 4 2,14 l 0,02Roßlau et 0 46 4 0,51 0,05*Bardy 1,24 1,20 0,04Magdeburg 0 96 0,94 0,02Tangermünde 1.54 7 1.50 0,04*Wittenverge 86 084 0,02Lenzen 2 0.97 4 096 0,01Dömitz 0,35 e 0,31 0,04*Lauenburg 4 0,68 0,54 0,14

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Die Bank von England hat den Diskont auf 4
herabgeſetzt.

Tages-Marktberichte.
BVerlin, 21. Februar. Berliner Produktendörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellien Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märk. loko 156,00 158,90 ab Bahn Roggen, märkiſcher, 143,50
bis 144,00 c. ab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte,
131,00 140,00 ſchwere 146,00 154,00 ruſſ. 132 137
Hafer, märk., mecklenb. und pomm. fein 149--159 märk., meckl.,
vpomm., preuß., voſ. und ſchleſ. mittel 144- 148 gering 141 143
Mark. Mais, amerik. Mixed 121--122 c. Ervbſen, inländiſche und
ruſſiſche Futterwaare 146,00 160,00 Weizenmehl 90 19,00 bis
22,25 Roggenwehl 0 und loko 18,40- 19,60 Wejnzenkleie,
grobe 9,90 10,25 feine 9,60 9,90 A. Roggenkleie 9,90 10,25
Mark. Mittagosbörſe: Weizen, märkiſcher 770 Gr. 157,00
ad Bahn, havelländer 770 Gr. 157,50 Mai 161,75161,50 Ac,

Juſſi 163,50 163,25 Roaggen, märk. 144,00 ah Bahn, Mai
143,50 Juli 143,25 143,00 Hafer, märliſcher, meckſenv.
und vpomm. 148,00 158,00 märk., meckl., pomm preuß., ſchlef.
und voſenſcher mittel 143,00 147,00 gering 140,00 142,00
Mais, amerik. Mixed 121,00 März 111,75--112,00 Weizen-
mehl 00 19,25 22,50 c Roggenmebl 0 u. 1 18,30 19,60
Juli 19,00 Rüböl Februar 54,8—55 Mai 54,8 54,7 bis
55 54,8 Oktober 49,3 Spititus 44,2 Preiſe um21 Ubr (nichtamtlich): Weizen Mai 161,75 Juli 163 25
September 164,25 Roggen Mai 143,25 Juli 143,00
September 142,50 C Hafer Mai 138,25 Juli 137,00
Mais Februar 119,00 März 112,00 Mai 108,50 AC, Juli
107,75 Mehl Mai 18,85 Juli 18,95 Rüdöl Maß
54,80 Oktober 49,30

Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaſiskammern.
Notirungs Stelle.
21. Februar 1901.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 150 153 135- 140 135 153 138--150
Mittelmark, Prignitz 150--152 139 140 135--155 140 152
Reumark 150 158 134 142 135--148 146 150
Lauſtz 149 152 142 146 142--145 145--152
Magdeburg 144 150 144--148 148 186 146 152
Altmark 142 152 132--144 135 155 135 149
Merſeburg öftl. d. Mulde 145 153 142 150 150--158 130 150

do. weſtl. d. Mulde 145 152 142- 150 145--180 135--150
Erfurr 148 152 150--153 160-185 133--140Stettin (Bezirk) 150--152 130--138 132--155 125-- 138
Greifswald (Platz) 151 133 S 130Danzig 153--1566 126 138 126--127Thorn 146--150 130 18 e 129 -134
Elbing S 124 128Königsberg i. Pr. 145--151 123. 126 S 125
Jnſterburg S 125 115 120Breslau 138 155 141 147 132 150 130 135
Frapkenſtein 155 160 143 150 135-- 144 120 128
Schönau (Katzd.) 146 153 142 147 132 140 129 128
Militſch 150 156 141 148 140--142 129 136VPoſen 142 152 133 138 135-- 145 123 145
Bromberg 150 131 133 136 SLiſſa 149 139 138 134Kiel 149 152 134-137 145 150 140 153Hadersleben 145 152 125 128 2 uNeumünſter 140 146 130 137 122v- 137Hannover Süd 144 152 13)-148 145--180 135 154

do. Elbe, Weſer 145 156 132 140 120 140 140 165
do. Weſt 142--150 134 133 120 132Münſterland 158 160 142 150 140 148 135--140

Weſtf. Jnduſtriebezirk 156- 1625 135 143 130 135 140--142

Sauerland S 140Paderbornerland 154 SKaſſel 155 155 2 1354) Nach vrivater Ermittelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. 573 g. p. I. 450 g. p

Berlin 157 144 S 150Stettin 152 138 155 138Königsberg i. Pr. 149 123 126 126Breslau 156 147 150 135Poſen 152 138 145 134Hannover 150 142 148Neuß 164 133 u 128Mannheim 176x 149 145Hamburg 156 144 7 144e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 21. Feb., am 20. Febr.

Von Newyork nach Berlin Weiz. lolo 81 Cts. s
Chicago p Febr. 74 Cte. „I7 50, 170,79
Liverpool März s ſh. 197/, d. 175,75 175,75
Odeſſa 9 J loko 93 Kop. „174,25 174,25
Riga e loko 92 Kop. 174,25 174,25Jn Paris J e e z ebr. 19,90 fes. e 161,50 7Von Amſterdam nach Köln ärz 177 hl. fl. „164,25 164,25Newyork nach Berlin gRogg. loko 613 Cts. 148,50 147,75

e deſſa e wRiga loko 71 Kop.
lofo 76 Kop. „I151,7ö 151,75

Amſterdam nach Köln März 128 vl. fl. 14625 146.25
142,50 142,50

Newyork nach Berlin Mais Mai 46 Cts. 404,25 104,25

WochenMarktberichte.
Mehlbörſenverein zu Halle a. S., 21. Febr. Preiſe

für 100 kg netto. Ungariſcher Kaiſer- Auszug 32,50 Kaiſer
Auszug 26,75 Weizenmehl 00 22,00--22,75 do. 0
20,00 20,75 Roggenmehl 0 21,75 22,75 AC, do. 0/1 20,75 bis
21,75 Futtermehl 14,50 Roggenkleie 11,00 11,25
Weizenkleie f. 10 Weizenſchaale 10,25 Haidemehl 30 M.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 21. Febr.

Vreiſe für 50 Kilegr. 3. Ledend, d. Schlachtgewecht.

Zum Dertauſ I. Qual. II. Quat, III. Qual.

Kanden ver unz. d. 3. d. 3. d. (auft vertauft

82 Ninder, un a undavon 10 Ochſen, 34 2 31 2 29 2 10 25 Färien, 93 2 31 2 27 T 6 S28 Küde, 80 27 2 25 2 289 Guben. 31 29 27 2 932 Kähder, 43 39 36 s 3244 hammel, Schafe, 29 2 27 2 25 S 54davon Lämmexr, S735 2weine, daven 2 S 207 38236 Landſchweine, 2 60 a 48 41 207 28Ungariſche. 2 S e 2 2 2 S SGefchaftegangr ſott.
Geſammt HAuftrieo dieſer Woche 93 Rinder (20 Ochſen, 5 Kärſen, 44 Küße, 18 Bulem),

47 Käiber, 87 Sedaſe, 379 Schweine (379 Landſchwerne, Ungarn
Zuſammen 606 Schlachithiere.

Waarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 21. Februar. Weizen ſtetig, boifteiniſcher loco 152
bis 160. Laplata 133 136. Roggen ſtetig, ſüdruſiſcher feſt.
Febr. März-Abladung 107--110, do. loco 109 112, mecklenburgiſcher
138--145. Mais ſtetig, 108, Laplata 85. Hafer feſt. Gerve beh.

Wien, 21. Februar. Weizen per Frühjahr 7,74 Gd., 7.75 Br.,
per MaiJuni 7,84 Gd., 7,85 Br. Roggen ver Frühjabr 7,71 Gd.,
7,72 Br., per MaiJuni 7,65 Gd., 7,67 Br. Mais ver MaiJuni
5,52 Gd., 5,53 Br. Hafer ver Frühjahr 6,64 Gd., 6,66 Br., per Mai
Juni Gd., Br.Peft, 21. Febr. Weizen loco behauptet, do. ver April 7,48 6Gd.,
7.49 Br., do. ver Oktober 7,63 Gd., 7,65 Br. Roggen per April
7,27 Gd, 7,28 Br., do. per Oktober 6,67 Gd., 6,69 Br. Hafer ver
April 6,28 Gd., 6,29 Br. Mais per Mai 1901 5,23 Gd., 5,24 Br.

Varis, 21. Febr. Anrangsvericht. Weizer beh., per Februar
19,90, per März 20,25, per März-Juni 20,65, ver Mai- Auguſt
21,00. Roggen ruhia, per Februar 14,90, der Mai- Auguſt 15,15,

Paris 21. Febr. (Schiunbericht.) Wenzen beh., per Februar
19,90, ver März 20,30, ver März- Juni 20,75, ver Mai Auguſt
21,05. Roggen matt, per Feoruar 14,70, ver Mai Auguſt 15,15.
FAntwerpen, 21. Februar. Weizen behauptet. Roggen ruhig.
Hafer behauptet. Gerite ruhig.

Amſterdam, 21. Februar. Weiten auf Termine geſchäftelos,

c 172,00. 71,25



er do. März do. per Maz Roggen auf Termine feſt,
e März 129, per Mai 131.
n LSondon, 21. Februar. An der Küſte 1 Weizenladung an

geboten.
New-York, 21. Febr. (Telegramm.) Rotber Winter- Weizen

ſoco 89 ver Februar per März 791, per Mai 80, ver Juli,
795. Mais ver Februar per Mai 46x, per Juli 45x.

Mehl 2,75, Getreidefracht I.
Chicago, 21. Februar. (Telegr.) Weizen per März 74

ver Mai 752 Mais per Mai 407,,
Zucker.

Hamburg, 21. Februar. (Schlußdericht.) Rüden Rohzucker
Produkft Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham

burg ver Februar 9,27x, ver März 9330, ver Mai 9,45, per
Auguſt 9,65, ver Oktoter 9,17x, ver Dezember 9,15. Bebauptet.

Loudon, 21. Februar. 9 Proz. Javazucker loco 117, ruhig,
Rüben Rohzucker loco 9 h. 2 d. thätiger.

Kaffee.
Hamburg, 21. Febr. (Anrangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos März 31,75, Mai 32,25, September 33,25, Dezember 33,75.
Tendenz Behauptet.

Hamburg, 21. Febr. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, März 32,00 G., Mai 32,50 G., September 33,25 G.,
Dezember 33,75 G. Behauptet.

Havre, 21. Februar. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 10 Poirts Hauſſe. Rio 10 000 Sack, Santos 43 000 Sack.
Zufuhren für 2 Tage.

Havre, 21 Februar. (Schlußbericht.) Kaffee good average
e Feoruar 39,25, März 39,50, Mai 40,25. Tendenz:

uhig.
Amſterdazz, 21. Februar. JavaKaffee good ordinary 30x.

Petrolenm.
Breuten, 21. Februar. Petroleum Faß zollfrei. Standard

white loco 7,20 Br.
Hamburg, 21. Februar. Petroleum feſt. Standard white

loco 7,10 Br.
AewYork, 21. Februar. (Telegramm). Petroleum Standard

wüiite in NewYork 7,95 do. in Philadelphia 7,90, do. (in Refined
Caſes) 9,(0 do. Credit Balances at Oil City 128.

Antwervpen 21. Febr. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 18, bez. und Br., Februar 182 Br., März 19 Br.,
Mai 19x Br. Tendenz Ruhig.

Spiritus.
Nordhauſen, 20 Februar. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105-—-106 Ltr.) 58.00 60.00 Mk. Branntwein 45 Vol.

für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 6400-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 21. Februar. Spiritus ſitill, Februar 17,50 G.,
Februar März 17,90 G., MärzApril 155, April-Mai 15 G.

Paris, 21. Februar. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Februar
30,25, März 309,50, Mai- Auguſt 31,25, September-Dezember 31,75.

Paris, 21. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Februar
30,25, März 30,50, Mai Auguſt 31,25, September Dezember 31,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 21. Februar. Ervſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00—38,00 Mk., Linſen 168,00
dis 40,00 Mk., alles für 100 ke.

Oelſagten. Oele. Fettwaaren,
Kölu, 21. Februar. Rüböl loco 64,00, Mai 61.50.,
Hamburg, 21. Februar. Rüböl ruhig, loco 58.00.
Hamburg, 20. Februar. Schmalz. Amerik. Steam 38 Mk.,

do. raff. in Tierces Markte Armour's Special Mk., do. do.
Chamverlain, Roe u. Co. 391 Mk., do. do. Choice Grocery 391 Mk.,
div. Marken 38* 39 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 21. Februar. (SchlusBericht.) Rüböl matt, Februar
59,75, März 59,75, März- April 59,50, W ai Auguſt 56,00.

NewYork, 21. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,75, do. Robe und Brothers 7,85.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 21. Februar. Kartoffelſtärke und Mehl 17,25 Mk,

feuchte Stärke 9,40 Mk.
Hamburg, 20. Februar. Kartoſſelſtärke, prima Waare prompt

16 17 Mk., Lieferung März April 16 17 Mk., Kartoffelmebl,
prima Waare prompt 17--172, Mk., Lieferung März April 17 bis
171 Mk., Suverior Stärke 17—-171/, Mk., Superior Mehl 17
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.
u00 r Magdeburg, 21. Februar, Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für

g.
Fleiſch. Butter. Eier.

Magdeburg. 21. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis
1.04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,30 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,80-—-4,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 20. Februar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Vfund: Steinbutt, große und mittel 100 bis
129 Pfa., kleine 90-100 Pfg., Seezungen, große 165 175 Pfg.
kleine 85—-95 Pfa., däniſche 160 165 Pfg., Kleiße, große 50 bis

Zinsfußs

große 40—-45 Pfg., mittel 30--35 Pfg., kleine 12-—-18 Pfg., led
FPfa., Schellſiſche, große 30 40 Pfg., mittel S G

kleine 15-20 Pfg., Cabliau, große 10—18 Pfg., kleine 10-—15 Vfa
Seebedte Vig, Lengfiſch 10.-14 Vfg. Blauſſch 10—12 Sia
Knutrhähne 10-12 Pfg. Vorich 18—25 Vio., Rocher 11-13 Via,
Lachs, roth. Pfa., Elblachs Pfa., Silberlachs Vfa.,
Lachsforellen 180-250 Pfa., Zander 65 68 Pſg., Flußhechte 60 dig
75 Vfg., Barſe 25--35 Pfa., Brachſen 15—35 Pfg., Schnepel

Pfso., Hummern, lebende 210——230 Pfg.

Stroh. Hen.
21. Februar. Richtſtroh 5.59 6 80 M., Krumm

k., Leu 6,50 8.00 Mk. für 100 kg,
Baumwolle und Wolle.

Vremen, 21. Februar. Baumwolle. Stetiger. Upland midd
ling loco 48 Pfg.

Liverpool, 21. Februar. (SchlußBericht.) Baumwolle,
Umſatz 10 000 Bailen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Febr. März 5 Verk.Preis, Per JuliRuguſt Käuferpreis,

Närz April 5 Verk.-Preis, Aug.Sept. 48 Verk.Preis,
AprilMai 5 Verk.-Preis, September 4 Verf.Preis,
MaiJuni 59 Käuferpres, Oktober 42 W'erth,
Juni Juli 57 Verk.-Preis,] Okt.-Nov. 42 Werth.

Metalle.
Amſterdam, 21. Februar. Bancazinn 72.00.
London, 21. Februar. Silber 28 Lſtrl., ChiliKupfer 71

Lftrl., per 3 Monate 71 Lſtrl., Blei ſpan. 14 Lſtrl., engl. 14/,
Lſtrl. Zinn 122/, Lſtrl., Zink 172/, Lſtrl.

Glasgow, 21. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 54 h 5 ä.

Düngemittel.
Hamburg, 20. Februar. (Chile-Salpeter.) Loco gh

Lager 8,40.

Nio de Janeiro, 20. Fehruar. Wechſel anf London 108

60 L igz kleine 30-40 Pfg., Rothzungen 30 40 Fihn Schollen

25

ſtroh 3,50-4,40

Verantworrtlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redakrion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.
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